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Abbau der Schützenfeste ^mcrifa-ßtcber
Än ben obligatorifdjen Schießübungen aufer sDfenfi Ijaben im »ergangenen Satjre 240 000 ©dulden
teilgenommen. £>te teitenben Organe beê ©djroeijertfdjen ©djûfjencereinê fdjlagen »or, bie gefimunition

einjufdjränten. .^öffentlich roirb ber SBorfdjlag nodj redjtjeitig jur Sat, gssin

Senn rubm= unb reijloé ifi'S, in einem felb|igepflanjten Raufen
Son JpülfenfcucJjt unb anberem ©emüfe ju erfaufen.

ßieber hebelfpalter
Ju einer rljciittalifrijcn Sanbjeitititg

lefen mir folgeubes:

Trama auf fjorjer See. Slu ©otb beë

nad) Slfrifa fafjrenben Tampfcrë Seau=
foleil" erfdjofj ber jroeite Dffijier bett Ai a

pitän, berichte ben auf bic ©djüffe bex*

beigeeilten Te'legrapfjiften fdjroer uttb
fprang bann bon ber Sommattbobrüde
inë SJÎeer, too er ertranï. Surj jubor toar
auê ttnertlärter Urfadje ber Dbcrfjeijer
geftorben. Taê f ü fj r c r I o f c © d) t f f

flüchtete in bett nädjften 'pafen."
Tiefeê füfjrcrlofe ©djiff fürdjtete tooljl,

bon bem toten jtoeiten Dffijier bon un»
ten attgefdjoffen ju toerben!

*
(£. SBeber, gafjnarjt, SuÇeuberg, bië

SJÎontag ben 10. Oftober toegen To»
beêfall ntdjt ju fbredjen."

Ob cr toobei am Tienêtag feine Srajië
tro^bem toieber aufgenommen fjat?

Brauns
VA R I ETE
CABARET Hirschen
VARIETE « CABARET LUSTSPIEL

Zürichs beliebteste und billigste
Unterhaltungsstätte 394

Unübertroffen

Vleine SJÎâbdjen ftreiten fidj über bie

Snirjüge iljrer Ufütter. ftebeê mill im»

türlidj bie fdjönfte SJÎamma 'fjaben. (Slft
rüfjtnt baë touttberboflc Igaax feiner SJhtt»

ter, Saula bie eble Sîafe, Elärli bte fjerr
lidjen Slugen ber SJÎutter ufto., unb jebe*
glaubt baë anbere ftarf übertrumpft ju
fjaben. Ta meint jutent nodj baë fleine
SJfargriflt, ein Sinb, baê feiner SJÎutter
erft in fpätere n fafjren gefdjenft toorben
toar unb ein ©pätling unter feinen biel
öfteren ©éfdjroiftern ift:

O, unb meine SJfamma ift aud) töun=
berfdjon unb fjat einen grofjen grünen
Sabril"

Ta fdjtoeigeu bie übrigen befefjämt,
benn fjöfjer fjinauf gefjt'ë nimmer. Uj(

*
%uè ber ©cfjule

geige idj ba neulidj in ber ©eograpfjte»
ftunbe §abantta.

SBofjer tft bir biefer Sîame fcfjön be»

fanttt?" frage idj meine ©cfjülerittncn.
©djroeigen.
Sia, toaê ïommt beim auê §abautta?"
Slufleucfjtcu beê ganjen ©efidjtê uub bie

triumpfjterenbe Slnttoort: Tem Satter
fini Sriffago!"

3£u f bem g r i f e c

oii Tetroit finb luir am Slbenb eingeftiegen
ftn ben fünfftödigeit Tampfer. SJÎein Sopf

toar boll bon ben ©iegeit
Ter Sltttoïônige: ein uitcitblidjcê SJÎeer

Son ©infamiltenbillen in ©artettftäbten. ftä)
toar baljiitter fjer

gu bergleidjen bicè mit ben ©iegeit
Ter ôcnriê unb Subtoigen
Ter .Siönige bon ©eftem.

Ta* (iube toar immer Verarmung geroefen
bamal*.

Serärmung, toenn bie SJÎâdjtigeu fidj rüfjrteu.
Gclenb bie grudjt iljrer Taten!

Tetroit* Isiitfaiuilicnljäufermeer aber beroeift
jebenfallê:

SBenn ein gorb fdjafft, fommen biele ju einer
Scilla unb toar eS auf Staten!

T'e 2 onne f)at graurote ©djleier über ben

§immel gelegt, cfj' fte berfanf.
SBo Tetroit lag, Icudjtet alle SJÎinuten ein

Sidjtfjauë auf.
©onft fjat baê SBaffer ïein Ënbe mefjr unb

toieber bin idj ftcrbcnêïranf,
äöetl meine ©eliebte nidjt bei mir ift. SJÎeine

V>änbe jef^t in Ujrc ju legen!

Jm Salon fangen fie au ju mufifeu. Sltneri»
taë fdjönfte grauen ftnb jugegen.

Ja, bie ©djöitftcit. Tenu taufenb ftnb toie
eine: elegant, emailliert uub gemalt.

Süfje grauen! gart unb toofjlgcftalt
Mniet eine ©eele tief fjinten in ifjren Stugen

ofj getotfj.
Slber ringê um fie ift eë furdjtbar fait
Uub ein fdjcufjlidjer utiübcrbrücfbarer Stifj
ftn ber ©rbe trennt fie bon ber SBelt:
Unb au* Slbgruub fcfjreit'ë auë Staudj unb

gfammen: idj toifl ©elb!

O, bie armen ©eelen biefer fdjönen grauen!
O, mt) Sorb!

SJtorgen bat fjierjulanb« jeber feinen eigenen
gorb

Unb fäfjrt bamit feine gamilie allein inê
Sanb fjinauê,

Uebermorgen fjat ber Sebje fein (iinfatttilien»
bau*!

C mt) Sorb, loa* finb ba* alle* für armfettge
$nftrumente!

©eliebte, in einigen Tagen faffe idj beine
beiben §änbe!

Unb alte gernett ftnb mir nafj. SUfe SJÎett»

fdjen. finb mein.
Jd) erfdjaffe beu Herrgott au* beut Sîidjt*

unb in beinen 'pänbeu bin idj fein!
SotoS »ütjrtt

*

£)er fleine tet
Ter fleine Surt tommt boit einem Sc»

fudjc bei feinem greunb Sari nadj §aufe
unb bertdjtet bent Sater, bafj ber Sapa
feine* greunbeê biefem 10 Êcnttmeë ber»
toeigert tjabe, um cin ©djofoläbdjeit ju ïau»
fett. Ter Sari ifdj luictig gftfj unb fjet
luicfdj bo. To fjet mi ft Sappe gfrogt, roaë
i boberjue fagi." Te fjcfdj bocf; fjoffetlig
nit intfjefligë gfait!" meint fein Sater. O
nai! ft tja numme gfait, mi Sappe ifdj gott»
lob fai ©ijïnâpper."
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^dkau der ^ekà^enteste Amerika-Lieder
Än den obligatorische» Schießübungen außer Dienst haben im vergangenen Jahre 240 000 Schützen
teilgenommen. Die leitenden Organe des Schweizerischen Schützenvereins schlagt« vor, die Festmunition

einzuschränken. Hoffentlich wird der Vorschlag noch rechtzeitig zur Tat, Bickii

Denn rühm- und reizlos ist's, in einem selbstgepflanzien Haufen
Von Hülsenfrucht und anderem Gemüse zu ersaufen.

Lieber Nebelspalter!
^n einer rheintalischen Landzeitung

lesen wir folgendes:

Drama auf hoher Zec. An Vord des

nach Afrika fahrenden Dampfers Beau-
soleil" erschoß der zweite Offizier den >!a

pitän, verletzte den auf die Schüsse her
beigeeilten Telegraphisten schwer und
sprang dann von der Kommandobrücke
ins Meer, wo er ertrank. Kurz zuvor war
aus unerklärter Ursache der Oberheizer
gestorben. Das führerlose Schiff
flüchtete in den nächsten Hafen."

Diefes führerlose Schiff fürchtete Wohl,
von dem toten zweiten Offizier von unten

angeschossen zu werden!
ch

E. Weber, Zahnarzt, Lutzenberg, bis
Montag den Ii). Oktober wegen
Todesfall nicht zn sprechen."

Ob er Wohl am Dienstag seine Praxis
trotzdem wieder aufgenommen hat? ^ ^

V» » I t-7>-

rilriol,» dolivvtosts unll dilligsto
UntoreialtungsstStto 394

Unübertroffen

kleine Mädchen streiten sich über die

Vorzüge ihrer Mütter. Jedes ivill
natürlich die schönste Mamma haben. Elsi
rühmt das wundervolle Haar seiner Mutter,

Paula die edle Nase, Elärli dic hcrr
lichen Augen der Mutter usw., uud jedes
glaubt das andere stark übertrumpft zu
haben. Da mcint zuletzt noch das kleine

Margritli, ein Kind, das seiner Mutter
erst in späteren Jahren geschenkt worden
ivar nnd ein Spätling unter seinen vicl
älteren Geschwistern ist:

O, und meine Mamma ist anch
wunderschön und hat einen großen grünen
Zahn!"

Da schweigen die übrigen beschämt,
denn höher hinauf geht's nimmer, uz«

Aus der Schule
Zeige ich da neulich in der Geographiestunde

Havanna.
Woher ist dir dieser Name schon

bekannt?" srage ich meine Schülerinnen.
Schweigen.
Na, was kommt denn aus Havanna?"
Aufleuchteu des ganzen Gesichts und die

triumphierende Antwort: Dem Vatter
sini Brissago!"

A^ti f dcm Eri sec

In Detroit siud wir am Abend eingestiegen
Fn den fünfstöckigen Dampfer. Mein Kopf

war voll von den Siegen
Der Antokönige: ein unendliches Meer
Von Einfamilienvillen in Gartenstädten. Jch

war dahinter her
Zu vergleichen dies mit den Siegen
Der Henris und Ludwigen
Dcr Könige von Gestern.

Tas Ende war immcr Verarmung gcwcscn
damals.

Verarmung, wcnn dic Mächtigem sich rührten.
Elend die Frucht ihrer Taten!

Tcnoits Einfamilicnhänsermecr abcr beweist
jedenfalls:

Wcnn cin Ford schafft, kommen viele zu einer
Villa nnd wär es auf Raten!

D c Zonne hat graurote Schleier über den

Himmel gelegt, eh' sie versank.
Wo Tetroit lag, leuchtet alle Minuten ein

Lichthaus auf.
Sonst hat das Wasser kein Ende mehr und

wieder bin ich sterbenskrank,
Wcil meine Geliebte nicht bei mir ist. Meine

Hände jetzt in ihre zu legen!

^in Zalon fangen sie an zn mnsikcn. Ameri¬
kas schönste Frauen sind zugegen.

Fa, die Schönsten. Denn tausend sind wie
eine: elegant, emailliert und gemalt.

Züßc Fraucu! Zart und Wohlgestalt
>inict eine Seele tief hinten in ihren Augen

oh gewiß.
Ader rings um sie ist es furchtbar kalt
Und cin scheußlicher unüberbrückbarer Riß
Jn der Erde trennt sie von der Welt:
Und ans Abgrund schreit's aus Rauch und

Flammen: ich will Gcld!

O, die armen Seelcn dicscr schönen Frauen!
O, my Lord!

Morgcn hat hiccnilandc jcdcr seinen eigenen
Ford

llnd fährt damit scine Familic allcin ins
^and hinaus,

Uebermorgen hat der Letzte scin Einfamilien¬
haus!

^ my ^vrd, was sind das alles für armselige
Instrumente!

Geliebte, in einigen Tagen fasse ich deine
beiden Hände!

Und alle Fernen sind mir nah. Alle Men¬
schen sind mein.

erschaffe den Herrgott ans dem Nichts
nnd iu dciucn Händen bin ich sein!

Jatod Bühr,r

Der kleine Kurt
Der kleine Kurt kommt vou eiuem

Besuche bei seinem Freund Kari nach Hause
und berichtet deni Vater, daß der Papa
seines Freundes diesem ll) Centimes
verweigert habe, um ein Schokolädchen zil kaufen.

Der Kari isch wietig gsih nnd het
wiesch do. Do het mi si Bappe gfrogt, WaS
i doderzne sagi." De hesch doch hoffetlig
nit nnhefligs gsait!" meint sein Bater. O
nai! I ha numme gsait, mi Bapsie isch gottlob

kai Gizknäpper."

l.i
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